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An(ge)dacht
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Das mag ich: Der Dämmerung zuschau-
en, das fasziniert mich immer wieder.
Ein besonderer Moment. Das Licht
lasse ich gelöscht, obwohl ich das, was
ich gerade in den Händen habe, nicht
mehr rich�g erkennen kann. Ich lege es
für einen Moment zur Seite, setze mich
in meinen Lieblingssessel, schaue hin-
aus, sehe zu, wie das Licht des Tages ab-
nimmt. Ich lasse den Tag gehen und
heiße den Abend willkommen.
Es ist schön, wie das Licht langsam ab-
nimmt und der Dunkelheit Platz macht.
Die „blaue Stunde“ wird diese Zeit auch
genannt. Ein ganz leichtes Blau legt sich
auf alles. Die Konturen werden weicher,
fangen an zu verschwimmen.
Es ist so, als käme die Welt in diesen
Momenten zur Ruhe. Als würden nicht
nur die Farben gedämp�, sondern auch
die Geräusche, als wäre es leiser. Und
auch auf das, was mir gerade noch
wich�g erschien, legt sich die san�e
Decke der Dämmerung. In mir wird es
nach und nach ganz s�ll, ich genieße

nur, bin im Hier und
Jetzt in diesem Au-
genblick.
Das tut gut, auf
diese Weise aus
der Zeit genom-
men zu werden. Als
gelte das Ticken
der Uhren nicht
mehr für mich:
Sta�dessen kommt es mir vor, als
schenke Go� mir einen Augenblick aus
seiner Ewigkeit. Schon jetzt darf ich er-
leben, wie es ist, wenn die Zeit aufgeho-
ben ist durch ihn. Ich spüre: Alle Unruhe
fällt von mir ab. Ich werde ganz ruhig
und gelassen, schöpfe neue Kra�.
Und wenn ich dann aufstehe und das
Licht anmache, fühle ich mich ein wenig
wie ein anderer, ein neuer Mensch. Die
blaue Stunde… vielleicht auch etwas für
Dich, für Sie!

Ilka Tatge

UNSER HERZ IST UNRUHIG,
BIS ES RUHE FINDET IN DIR, GOTT.

- Augus�n -

Blaue Stunde

„

„
Diakonin Ilka Tatge
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Danke
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Na, haben Sie schon gewartet auf die Nachrichten aus der Kirchengemeinde? Ja,
da ist er wieder, der neue Gemeindebrief.
Ehrenamtliche Helfer haben ihn überbracht und er ist auch weiterhin kostenlos!
Dieses ist nur durch Unterstützung von unten genannten Firmen und Betrieben
möglich, die durch ihre Werbeanzeigen die Druckkosten finanzieren:

• Baumwurzel Fräsarbeiten Thorsten Albers, Brietlingen
• Besta�ungsins�tut Ahorn Trauerhilfe Lips, Bardowick
• Besta�ungsins�tut Pehmöller, Lüneburg
• Dach-, Garten- und Landscha�sbau Dirk Nastke, Lüdershausen
• Dreibholz & Watzlawik Rechtsanwälte & Steuerberater, Brietlingen
• Fachpraxis für Ergotherapie - Rosemarie Broder, St. Dionys
• Fuhrhop Party Service, Brietlingen
• Garten- und Motorgeräte Michels, Barum
• Haus- und Grundstücksmakler J. Ke�enhofen, Lüneburg
• Hof Sieben Eichen - Familie Soltau, Brietlingen
• Hörladen, Bardowick
• Kra�fahrzeugsachverständigenbüro Hermann Lindau, Brietlingen
• Küchen Freitag, Brietlingen
• Landtechnik Stehr, Embsen
• Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V., Tespe
• Mehr Bauchgefühl, Barum
• Ralf Dehning Immobilien, Bienenbü�el
• Sanitär-Heizung Hildebrandt, Brietlingen
• Schrader Fotografie, Oldershausen
• Schweizer Immobilien-Gruppe, Adendorf
• Warmhold Immobilien GmbH, St. Dionys
• Wentzel Dr. Homes, Lüneburg
• ZAPS - Zahnarztpraxis Schmidt, Brietlingen

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Werbepartner und Sponsoren.
Es ist nicht selbstverständlich und verdient deshalb besondere Anerkennung. Wir
empfehlen unsere Unterstützer Ihrer besonderen Aufmerksamkeit und bi�en Sie,
diese Firmen bei Ihren Au�rägen und Einkäufen zu berücksich�gen.

Der Redak�onskreis

���K�S���N



Friedensandachten Werbung
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ARIBERT WATZLAWIK

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Bundesstraße 16
D-21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 35 47
Telefax 04133 / 31 10
E-Mail:  info@dreiwa.de
www.dreiwa.de

Am See 13

Friedensandachten

Noch immer macht es viele Menschen
fassungslos, dass Russland den Krieg
gegen die Ukraine eröffnet hat. Auch an
anderen Orten der Welt tobt Krieg.
Da ist es umso wich�ger, gemeinsam
mit anderen über unsere Welt nachzu-
denken, für den Frieden zu beten – und
Go�es Friede im eigenen Herzen zu
spüren:

06.11. 10:00 Uhr Pfarrhaus Feierliche Eröffnung im
Sonntagsgo�esdienst

07.11. 19:00 Uhr Pfarrhaus Friedensandacht

08.11. 19:00 Uhr Gemeindehaus
Brietlingen

Friedensandacht

09.11. 19:00 Uhr Neetze-Diele
Dorfstraße 47
Lüdershausen

Friedensandacht

10.11. 19:00 Uhr Pfarrhaus Friedensandacht

11.11. 19:00 Uhr Kirche Andachtsanleitung für Zuhause; da in
und um die Kirche der St. Mar�ns-
Umzug sta�indet

12.11. 09:00 Uhr Kirche Kurze Friedensandacht zum Start des
Laubtags

13.11. 10:00 Uhr Kirche Sonntagsgo�esdienst zum
Volkstrauertag

14.11. 19:00 Uhr Pfarrhaus Friedensandacht

15.11. 19:00 Uhr Pfarrhaus Friedensandacht

16.11. 19:00 Uhr Pfarrhaus Feierlicher Abschluss der
Friedensdekade im Buß- und
Be�agsgo�esdienst
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„Ein jegliches hat seine Zeit und alles
Vorhaben unter dem Himmel hat seine
Stunde: geboren werden hat seine Zeit,
sterben hat seine Zeit; pflanzen hat
seine Zeit, Gepflanztes ausreißen hat
seine Zeit, lieben hat seine Zeit, hassen
hat seine Zeit; Streit hat seine Zeit, Frie-
de hat seine Zeit.“
So heißt es im Buch Prediger aus der
Bibel. Wenn ein geliebter Mensch
s�rbt, dann merken wir manchmal: „Ja,
das s�mmt. Viele verschiedene Dinge
ha�en in seinem Leben ihre Zeit. Dafür
sind wir dankbar, Go�.“ Manchmal füh-
len wir aber auch das Gegenteil: „Nein,
manches hä�e noch seine Zeit haben
sollen, aber es ist nicht mehr dazu ge-
kommen. Warum hast du ihm dieses
oder jenes verwehrt, Go�?“
Abschied zu nehmen ist eine große Auf-
gabe, aber sie fällt leichter, wenn wir
uns darauf vorbereiten. Es ist gut, wenn
Sie in Ihren Familien auch über den Tod
sprechen; und über alles, was es dann
zu regeln gibt. So wie viele Menschen
inzwischen eine Pa�entenverfügung er-
lassen, um den Familien und Ärzten im
Krankheitsfall eine Leitlinie an die Hand
zu geben, welche Behandlungsarten sie
sich wünschen, so lohnt es auch, sich
über seine eigene Trauerfeier vorab ein
paar Gedanken zu machen:
Welche Musik wünsche ich mir für die
Trauerfeier? Welche christlichen Lieder
gefallen mir? Was kann die Gemeinde
gut singen? Gibt es einen Bibelvers, der
mich im Leben begleitet hat? Vielleicht
mein Taufspruch, Konfirma�onsspruch

oder Trauspruch?
Habe ich eine Lieblingsgeschichte in der
Bibel?
Was waren prägende Sta�onen in mei-
nen Leben? In der Trauerfeier kann
zwar nie die komple�e Biographie vor-
kommen, aber es sollen wich�ge Eck-
punkte des Lebens genannt werden,
damit die Angehörigen, Bekannten und
Wegbegleiter sich noch einmal gut an
mich erinnern können. Dabei geht es
nicht immer nur um Jahreszahlen, Be-
rufsweg und Ehrenämter. Es können
auch kleine Anekdoten sein, die etwas
darüber erzählen, was mir im Leben
wich�g war. Was hat mich getragen?
Woran glaube ich? Worauf hoffe ich
nach meinem Tod?
Vielleicht fallen Ihnen bei all diesen Fra-
gen auch ungelöste Konflikte oder
Strei�gkeiten ein. Diese gehören dann
aber nicht auf den No�zze�el für die
Nachwelt, sondern auf den Tisch beim
nächsten Treffen mit den Betroffenen.
Es lohnt nicht, alte Verletzungen mit ins
Grab zu nehmen. Besser ist es, sich
rechtzei�g noch einmal auszusprechen.
Das macht es allen leichter: den Ster-
benden, die gelöster Abschied nehmen
– und denen, die dann mit dem guten
Gefühl zurückbleiben, dass nichts mehr
offen geblieben ist.
Betonen Sie Ihren Angehörigen gegen-
über auch noch einmal, wenn Sie sich
eine christliche Besta�ung wünschen.
In 99 von 100 Fällen informieren Ange-
hörige und Besta�er uns als Kirchenge-
meinde, wenn ein evangelisch-lutheri-

sches Kirchenmitglied vers�rbt. Aber
ab und zu gibt es den einen Fall, in dem
aus Versehen eine weltliche Besta�ung
oder gar ein anonymes Begräbnis
gegen den Willen der Verstorbenen ge-
schieht.
Übrigens gibt es im Sterbefall auch die
Möglichkeit, dass ich als Pastor noch
einmal nach Hause ans Krankenbe�
komme, um den Sterbenden zu beglei-
ten. Manche wünschen sich ein letztes
Abendmahl, andere nur ein Lied oder
ein Gebet. Auch wenn Ihr Angehöriger
bereits verstorben ist, aber noch Zu-
hause liegt, kann ich zu einer sogenann-
ten Aussegnung vorbeikommen. Ein
altes Ritual, das auch helfen kann, die
geliebte Person gehen zu lassen. In den
meisten Krankenhäusern gibt es sogar
extra kirchliche Seelsorgerinnen und
Seelsorger, um die letzte Reise zu be-
gleiten. Fragen Sie ruhig das Sta�ons-
personal danach. Ich denke, im Buch
„Prediger“ heißt es bewusst: „Sterben
hat seine Zeit“; und nicht „Tot-Sein“ hat
seine Zeit. Es geht darum, auch den
letzten Weg unter Go�es Segen zu
gehen – schließlich führt er nach christ-
licher Hoffnung ja nicht ins Nichts, son-
dern hinein in Go�es Arme.

Frederic Richter

Alles hat seine Zeit: Vorsorge treffen Lebendiger Advent

Auch in diesem Jahr soll wieder ein le-
bendiger Adventskalender in den Dör-
fern St. Dionys, Barum, Horburg und
Bütlingen sta�inden. Es geht darum,
sein Carport, den Garten oder die Gara-
ge zu öffnen und dort Nachbarn, Freun-
de und Gemeindeglieder für ein Stünd-
chen am frühen Abend zu empfangen:
Um gemeinsam Advents- und Weih-
nachtslieder zu singen, Punsch oder
Glühwein zu trinken und Kekse zu
essen; vielleicht eine weihnachtliche
Geschichte vorzulesen und unter Go�es
Segen auseinanderzugehen. Wer mit-
machen möchte, melde sich bi�e bei:

Julia Tiedgen
Am See 15
21357 Barum
0171 1819123
www.advent-barum.de

Frederic Richter
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Besondere Go�esdienste Aus der Kirchenwelt

10 11

Heute bleibt die Kirche kalt
In diesem Herbst und Winter werden
viele Go�esdienste besonders. Denn
wir haben im Kirchenvorstand be-
schlossen, dass wir die Kirche in diesem
Winter nicht heizen. So wollen wir un-
seren Beitrag leisten, in der aktuellen
Krisenzeit Energie zu sparen. Außerdem
wäre es durch die ges�egenen Gasprei-
se mit sehr hohen Kosten verbunden,
die Kirche wie gewohnt zu heizen. So
werden das Erntedankfest und die Sil-
berkonfirma�on die letzten Go�es-
dienste mit Heizung sein. Danach bleibt
die Kirche kalt. Eine Ausnahme machen
wir nur für Ewigkeitssonntag, da wir uns
in diesem Go�esdienst wie jedes Jahr
Zeit nehmen wollen, alle Kirchenmit-
glieder zu verlesen, die wir im ablaufen-
den Kirchenjahr beerdigt haben; und
niemand durch Frösteln von dem Ge-
denken an seine Lieben abgehalten
werden soll. Ansonsten haben wir uns
eine abwechslungsreiche Mischung
ausgedacht, die Go�esdienste mal in
der Kirche in kürzeren Formen und mal
an anderen, heizbaren Orten rundher-
um in unseren Dörfern zu feiern. In der
Kirche halten wir dann auch einige
Fleecedecken bereit. Bringen Sie aber
auch gerne selbstständig eine kuschlige
Decke mit – und ziehen Sie sich warm
an. Das Abenteuer lohnt sich.
Frederic Richter

Abendgo�esdienst für junge Leute
und alle, die sich so fühlen
Am Samstag, den 8.10. feiern wir um 18
Uhr einen Abendgo�esdienst in der Kir-

che in St. Dionys; mit der Band „Come
together“ und Silberkonfirma�on. Ganz
besonders sind alle Konfis und die evan-
gelische Jugend eingeladen. Manche
verabschieden wir auch aus ihrem ak�-
ven Dienst als Teamer oder Teamerin;
und auch einige ehemalige Teamer wol-
len vorbeischauen. Im Anschluss gibt’s
einen Sekt.

Reforma�onstag
Am Montag, den 31.10. feiern wir einen
Go�esdienst zum Reforma�onsfest. Er
findet um 10.30 Uhr in der Kirche in St.
Dionys sta�. Wir feiern ihn gemeinsam
mit den Gemeinden aus Artlenburg und
Hi�bergen-Echem. Im Anschluss gibt es
Kirchenkaffee.

Ewigkeitssonntag
Einen geliebten Menschen zu verlieren,
verändert viel. An manchen Tagen wirkt
das Leben leer. An anderen ist es reich
an gesegnetem Erinnern. Am Ewigkeits-
sonntag verlesen wir noch einmal die
Namen derjenigen, die wir im zu Ende
gehenden Kirchenjahr in unserer Kir-
chengemeinde beerdigt haben. Für
jede verstorbene Person wird eine
Kerze angezündet, welche die Angehö-
rigen nach dem Go�esdienst mit nach
Hause nehmen können. Der Gedenk-
go�esdienst findet am 20.11. um 10
Uhr in der geheizten Kirche in St. Dionys
sta�.

Der Baum steht wiederBesondere Go�esdienste Mar�n teilt seinen Mantel
Auch in diesem Jahr steht unser Weih-
nachtswunschbaum wieder ab dem 1.
Advent vor dem Gemeindehaus Brietlin-
gen! Die Idee dazu ist, Menschen in un-
serer Kirchengemeinde, denen es finan-
ziell nicht so gut geht oder die einsam
sind, mit einem Weihnachtspäckchen
eine Freude zu machen.
Unser Aufruf an Sie: Wenn Sie so eine Fa-
milie, Person oder Paar kennen, dann
melden Sie den Namen, Adresse, Alter
und den Wunsch (das können Kosme�ka,
ein Buch, Kekse, Lebensmi�el oder ein
Spiel sein, nicht teurer als 25 €) bi�e bei
Ilka Tatge (Tel.04133 – 3851, gern auch
auf den AB sprechen) oder per Mail:
Ilka.Tatge@evlka.de.
Die Wünsche werden in Form eines
Wunschze�els ab dem 27.11.2022 an
unseren Weihnachtsbaum vor dem Ge-
meindehaus Brietlingen gehängt und
alle, die gerne andere beschenken, kön-
nen sich einen der Wünsche vom Baum
nehmen und ihn erfüllen (bi�e hübsch
einpacken und entsprechend nummerie-
ren, siehe Nummer auf dem Wunsch-
ze�el). Abgabe der Geschenke ist im Ge-
meindehaus Brietlingen an diesen Tagen.
Di 29.11. von 16 – 18 Uhr
Di 06.12 von 10 – 12 Uhr
Sa 17.12 von 15 – 17 Uhr
Ein kleines Team bringt dann kurz vor
Weihnachten Ihre Päckchen an die
Adressaten. Alles wird streng vertraulich
und anonym behandelt!
Machen Sie mit, denn Schenken macht
Freude!

Ilka Tatge

Das Mar�nsfest findet endlich wieder
sta�! Am Freitag, den 11.11.2022 sind
wieder alle Kinder und ihre Eltern ein-
geladen, das Sankt-Mar�nsspiel mit der
berühmten Geschichte vom Heiligen
Mar�n mitzuerleben, mit dabei natür-
lich Mar�n, der seinen Mantel mit
einem Be�ler teilte.
Beginn ist um 17:00 Uhr in der Kirche
in St. Dionys. Vergesst eure Laternen
nicht! Denn nach dem kurzen Go�es-
dienst machen wir einen kleinen Later-
nenumzug, bei dem uns Mar�n zu
Pferd begleiten wird. Am Pfarrhaus
wird dann das Mar�nsspiel aufgeführt
und im Anschluss gibt es für alle heißen
Kinderpunsch und wir teilen Brötchen
miteinander.
Wir bi�en um vorherige Anmeldung
online: h�ps://kirche-st.-dionys.go�es-
dienst-besuchen.de oder telefonisch
im Pfarramt: 04133 7194.

Wir freuen uns auf euch!

Ilka Tatge
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

02.10. Erntedankfest
Jede/r bringt was mit

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Posaunenchor,

Hedwig Voss

08.10. Jugendgo�esdienst mit
Silberkonfirma�on

18:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
Band: „Come together“

09.10. 17. So. n. Trinita�s
„von Mu�erleibe an“

10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Bernhard Maack

16.10. 18. So. n. Trinita�s
Konfi-Taufen

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
M: Bernhard Maack

23.10. 19. So. n. Trinita�s
„Heilungsgeschichten“

10:00 Uhr
Pfarrhaus

Landessuperintendent i.R.
Hans-Hermann Jantzen
M: Dorothea von Xylander

30.10. kein Go�esdienst (!)

31.10. Reforma�onsgo�esdienst
mit Artlenburg und
Hi�bergen-Echem

10:30 Uhr
Kirche St.
Dionys

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss;
Gesangsverein Brietlingen

06.11. Dri�letzter So. im
Kirchenjahr

10:00 Uhr
Pfarrhaus

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

11.11. St. Mar�n mit
Laternenumzug

17:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
M: Posaunenchor

13.11. Volkstrauertag 10:00 Uhr
Pfarrhaus

Präd. Heike Bobring
M: Hedwig Voss

16.11. Buß- und Be�ag 19:00 Uhr
Pfarrhaus

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

20.11. Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Jens Scharnhop

27.11. 1. Advent
„Go�esdienst für
Neubürger*innen“

10:00 Uhr
Festsaal in
Barum

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

Posaunenchor

04.12. 2. Advent
Kanzeltausch in der
Zukun�sgemeinscha�

10:00 Uhr
Alte Schule
in Bütlingen

Präd. Maren Fedtke
M: Jens Scharnhop



Besuchsdienstkreis
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Werbung
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Unter dem Mo�o „Farbe ins Leben
bringen“ feiert der Besuchsdienst der
evangelisch-lutherischen Landeskirche
Hannover in diesem Jahr sein 70-jähri-
ges Jubiläum.

1952 griff der damalige hannoversche
Bischof Hanns Lilje eine Anregung aus
der USA auf und bildete den „Arbeits-
kreis für christliche Haushalterscha�“
(1.Petrus 4,10), aus dem der Besuchs-
dienst entstanden ist. Ehrenamtliche
sollten distanzierte Christen wieder an
die Gemeinden heranführen im Sinne
des Missionsbefehls. Damit konnten
sich aber nur wenige Freiwillige iden�-
fizieren. Sie fühlten sich überfordert
und so gab es Mi�e der sechziger Jahre
nur ca. 70 Besuchsdienstgruppen in un-
serer Kirche. Das änderte sich, als das
Ziel der Besuche neu formuliert wurde
und die Gruppen als „seelsorgerliche
Dienstgruppen“ verstanden wurden.
Menschen, die wenig Verbindung zur
tradi�onellen Arbeit der Kirche haben,
sollten über ihre persönlichen Proble-
me einschließlich ihres Verhältnisses
zur Kirche und zum Glauben reden kön-
nen. Es fand eine Akzentverschiebung
vom Missionsbefehl zum Gebot der
Nächstenliebe sta�. Gesagt – getan:
Damit konnten sich die Freiwilligen
eher iden�fizieren. Die Zahl der Be-
suchsdienstgruppen s�eg bis 1975 auf
265. Man entdeckte, dass der Besuchs-
dienst auf gesellscha�liche Defizite re-
agieren kann. Mit einer zunehmenden
Anonymisierung der Gesellscha� und
der damit verbundenen Isolierung, be-

sonders der älteren Gemeindeglieder,
boten Besuchsdienste einen Ausgleich,
indem sie menschliche Kontakte er-
möglichten.

Auch in unserer Gemeinde gibt es einen
Besuchsdienst. 11 Mitarbeitende besu-
chen etwa 500 Menschen im Jahr. Zu
unserer Gruppe gehören: Gisela Brün-
jes, Ilka Dietrich, Elke Hagemann, Clau-
dia Generotzky, Renate Marsänger,
Helga Posekardt, Helma Po�ek, Heid-
run Soltau, Waltraut Soltau, Gunda
Schröder und Ramona Warmhold. Sie
schenken Zeit, hören zu und tun dies
mit viel Herz. Ihnen gilt unser ausdrück-
licher Dank!
Sind Sie neugierig geworden und hä�en
Interesse an der Besuchsdienstarbeit,
rufen Sie mich gerne an und wir klären
in einem persönlichen Gespräch, was
Sie erwartet und was wir Ihnen bieten
können. Es lohnt sich allemal.

Ilka Tatge

70-jähriges Besuchsdienstjubiläum in der Landeskirche

Hier fehlt
Ihre Werbung!
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Seniorengruppe Aus der Kirchenwelt
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Unsere Seniorengruppe
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Wir treffen uns täglich um viertel nach
drei a ha ha, am Stamm�sch im Eck in
der Konditorei a ha ha …
Täglich treffen wir uns nicht. Aber jeden
letzten Mi�woch im Monat tri� sich
die Seniorengruppe von 15-17 Uhr im
Pfarrhaus in St. Dionys. Es gibt Kaffee,
Tee und eine kleine Auswahl selbstge-
backenen Kuchens. Wir haben Spiele-
nachmi�age, basteln, singen und ja, wir
beten und danken für Frieden, Freiheit
und unser Leben. Lobe den HERRN
meine Seele, und vergiss nicht, was er
dir Gutes getan hat. (Psalm 103,2)

Auch Tagesfahrten mit wunderschönen
Zielen standen einmal im Jahr auf der
Liste, die dann leider ausfallen muss-
ten. Wir haben vor, diese im nächsten
Jahr wieder aufzunehmen.
Wir freuen uns über jeden Herrn und
jede Dame, die zu uns kommen und das
Leben der Senioren in unserer Kirchen-
gemeinde bereichern und mitgestalten
wollen.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und
Go�es Segen!

Ihre Heike Bobring

Laubfest Friedhof Brietlingen Krea�ver Kopf gesucht!
Im Herbst bei kaltem We�er fallen vom
Baum die Blä�er – Donnerwe�er – Im
Frühjahr dann, sind sie wieder dran –
sieh mal an. - Heinz Erhardt

Weil Heinz Erhardt so Recht hat, müs-
sen wir auch in diesem Jahr unser Laub-
fest feiern. Am 12. November soll es ab
9:00 Uhr auf dem Friedhof Brietlingen
losgehen. Jeder ist herzlich willkom-
men, mit uns mit der Harke das Laub zu-
sammen zu kehren und anschließend
auf einen landwirtscha�lichen Anhän-
ger zu laden. Eine kleine Pause ist ein-
geplant. Mi�ags gibt es wie in jedem
Jahr eine leckere und wärmende Suppe.

Elke Kiehn

Laubfest St. Dionys

Ebenfalls am 12. November harken wir
in St. Dionys den Kirchberg, den Fried-
hof und den Gemeindegarten am Pfarr-
haus. Bi�e kommen Sie und kommt ihr
zahlreich: viele Hände, schnelles Ende.
Und das Ende lohnt sich auch hier: ge-
meinsames Essen und Trinken im War-
men. Wir starten um 9 Uhr mit einer
Friedensandacht in der kalten Kirche.
Danach kann man sich mit Harke,
Schubkarre oder Laubbläser aufwär-
men – und am Ende das Tagwerk genie-
ßen.

Frederic Richter

Im Frühling 2020 habe ich die Aufgabe
des Layoutens für unseren Gemeinde-
brief übernommen und dies immer sehr
gerne gemacht. Für mein Studium hat
es mich nun jedoch in eine neue Stadt
verschlagen und da es auf Dauer aus der
Ferne einfach nur halb so viel Spaß
macht, möchte ich dieses Amt nun
gerne abgeben.

Melde dich also gerne bei uns im Pfarr-
büro oder über unsere Redak�ons-
adresse (redak�on.ah@gmx.de), wenn
du Lust hast, den Gemeindebrief zu ge-
stalten! Vorkenntnisse sind dafür nicht
notwendig, nur der Spaß am Gestalten
oder an krea�ven Aufgaben.

Unser Gemeindebrief erscheint jeden
zweiten Monat, davor treffen wir uns je-
weils in einer Redak�onssitzung, in der
wir die Seitenplanung und den Inhalt für
die kommende Ausgabe besprechen. Im
Anschluss werden dann die Ar�kel von
der Redak�on erstellt und darauf folgt
dann die Erstellung des Layouts. Je nach
Schnelligkeit und Aufwand des Briefs
würde ich einen Arbeitsaufwand von
10-20 Stunden pro Gemeindebrief rech-
nen, also etwa 5-10 Stunden pro Monat.
Das (übrigens leicht zu erlernende) Lay-
outprogramm und ein Laptop werden
von der Gemeinde gestellt.

Wir freuen uns auf euch!

Bente Michaelsen

P.S. Auch für das Schreiben der Ar�kel su-
chen wir immer interessierte Menschen!
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Humorvolles Päckchenak�on
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„Von Mensch zu Mensch“ - Päckchen für Pa�en�nnen und
Pa�enten in der Psychiatrischen Klinik Lüneburg
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Menschen, die man gar nicht kennt,
eine weihnachtliche Überraschung be-
reiten – das machen viele aus unseren
Gemeinden seit Jahrzehnten. Es ist eine
wertvolle Tradi�on, die wir mit Ihrer
Hilfe hier pflegen können. Darum bi�en
wir auch heute um Ihre Mithilfe.

Aber zunächst einmal ein ganz herzli-
ches Dankeschön! Auch im letzten Jahr
konnten wir allen Pa�ent:innen ein
Paket überreichen. Sie haben damit fast
400 Menschen eine große Freude ge-
macht!

Unsere Pa�en�nnen und Pa�enten
freuen sich über
• kleine prak�sche Dinge, Kleinigkei-

ten zum Anziehen (Winteracces-
soires, bi�e neuwer�g) Tabakwa-
ren, (alkoholfreie) Süßigkeiten
(bi�e kein Obst!), kleine einfache
Spiele, Schreibar�kel, Körperpfle-
gear�kel:

• Geschenke, über die Sie sich selber
freuen würden. Auch eine schöne
Verpackung bringt die Augen zum
Leuchten!

Bi�e beschri�en Sie Ihre Päckchen mit
M = für Männer (80 % unserer Pa�en-
ten sind Männer) oder mit MF= dieser
Inhalt dür�e für Männer und Frauen
eine Freude sein oder mit F = für Frau-
en. Verwenden Sie bi�e einen Schuh-
karton oder einen Karton in ähnlicher
Größe. Der Inhalt des Päckchens sollte

einen Wert von 20 € nicht überschrei-
ten.

Die Päckchen aus unserer Gemeinde
bi�e bei Familie O�o (Tel. 3738) oder
im Pfarrbüro abgeben.

Auch laden wir Sie wieder ein zu einem
Dankeschön-Treffen am Dienstag, den
10. Januar 2023 um 15:00 Uhr in der Ka-
pelle der Psychiatrischen Klinik Lüne-
burg (Eingang Brockwinkler Weg) ein.
Anmeldung bis Freitag, 6.1.2023 unter
04131- 60 200 50. Wir würden uns sehr
freuen, viele von Ihnen dort persönlich
zu treffen. Wenn Sie noch Fragen
haben, rufen Sie uns bi�e an – das
Team der Klinikseelsorge.

Annette Köster, Helga Sturm-Illmer, Michael Thon
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Bilderrätsel Buch�pp
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Sie kam aus Mariupol
von Natascha Wodin

Dieses bewegende Buch habe ich zum
Mu�ertag 2019 von meiner Tochter be-
kommen. Zu diesem Zeitpunkt ahnte
ich nicht, dass Mariupol, die alte Hafen-
stadt am Asowschen Meer, so bald der-
art umkämp� und am Ende völlig zer-
stört sein würde. Angesichts der
aktuellen Kriegsberichtersta�ungen er-
innerte ich mich an das Buch „Sie kam
aus Mariupol“ und las es in diesem
Frühjahr ein zweites Mal.

Autorin des Buches ist Natascha Wodin,
die 1945 als Kind von nach Deutschland
verschleppten sowje�schen Zwangsar-
beitern im bayrischen Fürth geboren
wurde und nach dem Verschwinden
des Vaters und dem frühen Tod ihrer
Mu�er in einem katholischen Mäd-
chenheim in Bayern aufwuchs.

Die Heiratsurkunde ihrer Eltern, ausge-
stellt 1943 in Mariupol, war eine der
wenigen Informa�onen, die Wodin
über ihre Herkun� ha�e. Diese war der
Ausgangspunkt ihrer Suche nach dem
Lebensweg ihrer schmerzlich vermiss-
ten Mu�er. Erst als Wodin 2013 im rus-
sischsprachigen Internet auf die Spur
ihrer Familie stößt, gelingt es ihr zu er-
fahren, wo ihre familiären Wurzeln lie-
gen und welch tragisches Schicksal ihre
Mu�er ertragen musste.

Dieses Buch erzählt die Geschichte die-
ser Spurensuche und gleichzei�g die
Geschichte ihrer Mu�er, deren Leben
als Sowjetbürgerin und Zwangsarbeite-

rin für die Erfahrung vieler Menschen
in Mi�el- und Osteuropa im 20. Jahr-
hundert steht.

Mich hat dieses Buch auch deshalb be-
wegt, weil es mir neu vor Augen geführt
hat, welche schmerzlichen individuel-
len Schicksale sich hinter der Erfahrung
von Gewalt und Verschleppung, Flucht
und Vertreibung in der Zeit meiner
Kindheit verbargen.

Hauke Meyer

Ausgezeichnet mit dem Preis der
Leipziger Buchmesse

Erschienen im Rowohlt Taschenbuch
Verlag, September 2018

Paperback: 12 Euro

Die Lösung des Bilderrätsels der letzten
Ausgabe lautet: Glockenturm auf dem
Kindergarten „Storchenland“.
Die meisten älteren Brietlinger erin-
nern sich sicher daran, dass das Gebäu-
de des heu�gen Kindergartens früher
als Schulgebäude genutzt wurde und
die Glocke bis in die 60er Jahre für Ver-
storbene auf dem Weg zum Friedhof
nach St. Dionys geläutet wurde.

Seitdem ist die Glocke im Glockenturm
der Friedhofskapelle Brietlingen einge-
baut, aber das schöne Glockentürm-
chen auf dem Gebäude blieb glückli-
cherweise erhalten.

In dieser Ausgabe haben wir wieder ein
Bilderrätsel für Sie.
Viel Spaß beim Rätseln wünscht
Ihre Redaktion

Wo ist das?
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Tausch am Bücherregal

Jetzt zum Herbst, wo es draußen
schon wieder früh dunkel wird und
schnell ungemütlich, ist wieder Zeit,
es sich gemütlich zu machen mit
einem schönen Buch bei einer Tasse
Tee oder Kaffee!
Wer Freude am Lesen hat, kann nach
wie vor monatlich zu bes�mmten
Zeiten Bücher aus unserem Bücher-
regal im Gemeindehaus Brietlingen
ausleihen und auch Bücher tau-
schen. Gerne nehmen wir auch neue
Bücher wieder hinzu, damit es weiter
ein reger Tausch unter Bücherfreun-
dinnen und Freunden bleibt. Bi�e
nur Bücher zum Tausch mitbringen,
die nicht älter als 5-6 Jahre sind!

Geöffnet ist das Gemeindehaus:

Im Oktober 2022
Dienstag, den 04.10., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 20.10., 15 – 16 Uhr

Im November 2022
Dienstag, den 01.11., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 17.11., 15 – 16 Uhr

Viel Spaß beim Schmökern!
Ilka Tatge

Motorsägenkurs

Der Kurs wird geleitet von:
Heinrich Matzke
Alte Poststraße 2
21386 Drögennindorf
und geht am Freitag von 15 Uhr – 21
Uhr und am Samstag von 8.30 Uhr –
17 Uhr. Er findet im Pfarrhaus der Ev.
luth. Kirchengemeinde St. Dionys sta�:
Barbarossaweg 2, 21357 St. Dionys.

Der Kurs braucht mindestens 6 Teil-
nehmer*innen und hat maximal 12
Plätze.
Die Teilnahmegebühr beträgt 175€.
Darin enthalten sind die Kursgebühr
von 160€ sowie 15€ Verpflegungs-
pauschale für Abendessen am Frei-
tag und Mi�agessen am Samstag.
Ein Anmeldeformular erhalten Sie
bei frederic.richter@evlka.de

Die „Kirchenmäuse“

Die nächsten Termine der Eltern-
Kind-Gruppe sind am
Do, 6.10. von 15.30h – 16.30h
Do, 3.11. von 15.30h – 16.30h
im Pfarrhaus St. Dionys.

Adresse: Barbarossaweg 2, 21357 St.
Dionys; Parkplätze sind vor dem
Friedhof.
Die Gruppe richtet sich an Eltern mit
Kindern von 0 bis ca. 6 Jahre.
Singen, Spielen, Beten, Basteln, Bi-
belgeschichten hören …
Bi�e vorher anmelden, da das erste
Treffen gut besucht war – und so die
Planung erleichtert wird.
Daria Schwarz leitet die Gruppe. Sie
ist zu erreichen unter: 0178-
6640247; gerne auch per Whatsapp.22

Gruppen und Kreise Dü� & Da�
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.

Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

NEU: Frauengruppe
Am 07.10.2022 und
Am 04.11.2022
um 18:00 Uhr im Café von Herzen
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133-410145

NEU: Eltern-Kind-Gruppe
Am 06.10.2022
Am 03.11.2022
von 15:30 - 16:30 Uhr
im Pfarrhaus St. Dionys
Info: Daria Schwarz
Tel.: 0178 6640247

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Gemeindehaus Brietlingen (neu!)
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 12.10.2022 und
Am 09.11.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 26.10.2022
Am 23.11.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im Pfarrhaus.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
15. Oktober 2022
Thema: „Jesus macht gesund und
schenkt neues Leben!“
im Gemeindehaus Brietlingen

05. November 2022
Thema: „Die Regeln sind für die
Menschen da!“
im Gemeindehaus Brietlingen

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851



Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Janina Thofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt
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